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Sortiment erweitert

Stadtmitte   Der Re-Com-
merce-Spezialist „my-
Swooop“ kauft und verkauft 
über seine Online-Plattform 
viel, was die kalte Jahreszeit 
interessanter machen kann. 
Jüngst sind wieder einige Ka-
tegorien hinzugekommen. 
Für modernes Entertainment 
gibt es neben „Elektronik 
und Foto“ sowie „Computer 
und Konsolen“ eine breite 
Palette an TV-Flatscreens, 
DVD-Playern  und Spielekon-
solen. Um der riesigen Aus-
wahl gerecht zu werden, 
wurde die Kategorie „Musik, 
Games & Filme“ eingerichtet. 

Ferner gibt es die Sparten 
„Werkzeug & Heimwerker“, 
„Bücher“ sowie „Handy, 
Smartphones & Tablets“. 
„Sämtliche Produkte werden 
in der hauseigenen Werkstatt 
getestet“, teilt der Unterneh-
mer mit. Wer mag, kann fer-
ner die „mySwooop“- Ser-
vice- und Dienstleistungen 
nutzen. Dazu gehören Han-
dyverträge, Wertgarantie für 
neue und gebrauchte Waren, 
Versicherungen gegen Dieb-
stahl sowie Teilfinanzie-
rungsoptionen. Weitere Infos 
auch unter www.myswooop.
de (eb)

„mySwooop“: heiße Angebote für kalte TageMit der Vielfalt gepunktet
BE T T I N A GÖ S S L E R

Honorige Gäste machen 
sich gerne mal ein Bild von 
der Arbeit dieser unge-
wöhnlichen Ausbildungs-
stätte. Aber Besuch aus 
Fernost, wie am Freitag, das 
war für Team und Lehrlinge 
schon etwas Besonderes.

Horn   Viel Vorbereitungszeit 
hatten sie nicht. „Erst ver-
gangene Woche erfuhren wir, 
dass 16 Arbeitsamtsleiter aus 
China sich für unser Werk in-
teressieren“, sagt Dr. Torben 
Möller, Geschäftsführer des 
Berufsbildungswerkes BBW. 
Die Delegation aus Guangxi 
gastierte zwei Wochen in Bre-
men, um sich über Maßnah-
men zur Existenzförderung 
und zum Beschäftigungs-
wachstum zu informieren. Ihr 
Interesse galt dabei auch der 
Ausbildung von Behinderten. 

„Ähnlich wie bei uns gibt es 
in China zwar auch Einrich-
tungen von staatlicher Stelle. 
Aber die Großzügigkeit, mit 
der wir uns Behinderten an-
nehmen, war für die Gäste  
neu“, so Möller. Allein die Tat-
sache, dass sich im BBW 230 
Mitarbeiter um rund 500 Aus-
zubildende kümmern, hat die 
Asiaten beeindruckt. Bei ih-
nen sei die gleiche Zahl an 
Kräften für das zehnfache an 
Lehrlingen zuständig. Ferner 
konnten die Bremer mit Viel-
falt punkten. „Schließlich bie-
ten wir mehr als 30 Ausbil-
dungsberufe an, vom Hand-
werk bis zur IT.“ Das veran-
schaulichte Möllers Team 
beim Rundgang durch die 
Werkstätten, die unter ande-
rem für die Holz- und Metall-

verarbeitungen mit hochwer-
tigen Maschinen ausgestattet 
sind. 

„Wir versuchen uns zudem, 
stark am ersten Arbeitsmarkt 
zu orientieren und dessen Be-
dürfnissen zu entsprechen“, 
erläuterte Möller dem Delega-
tionsleiter Huang Wensong 
und seinen Kollegen. Als Bei-
spiele führte er die Zusam-
menarbeit mit der BLG und 
dem Flughafen an. Als 
Mensch mit Handicap müsse 
man nicht zwingend Tischler 
oder Mechaniker werden, be-
tonte der BBW-Geschäftsfüh-
rer. 

Abschließend durften seine 
Gäste dann noch das Internat 
der Einrichtung besichtigen, 
wobei die Bewohner selbst ih-
re Zimmer vorstellten und na-
türlich ein bisschen aufgeregt 

waren. Letztlich hat jedoch al-
les wie am Schnürchen ge-
klappt – auch die Verköstigung 
der Besucher. Die Snacks 

stammten, wie sollte es auch 
anders sein, natürlich aus der 
hauseigenen Lehrküche – her-
gestellt von den Azubis.

Internationales Interesse – Chinesische Arbeitsamtsleiter besuchten Berufsbildungswerk

Dr. Torben Möller (Geschäftsführer des BBW, r.) führte Delegationsleiter Huang Wensong (l.) und 
seine Kollegen aus der chinesischen Region Guangxi durch die Werkstätten. Foto: BBW

bishin zu Ernährung und 
Hauswirtschaft. Ein 
230-köpfiges Team von Aus-
bildern, Lehrern, Ärzten, So-
zialpädagogen, Psychologen 
und Physiotherapeuten be-
gleitet und unterstützt die 
Ausbildung. Zum Berufsbil-
dungswerk gehören eine ei-
gene Berufsschule und In-
ternate.  Finanziert werden 
die Maßnahmen in der Re-
gel von der Bundesagentur 
für Arbeit. Die Kosten für die 
Berufsschule trägt das Land 
Bremen. 

Das Berufsbildungswerk 
(BBW) bietet jungen Men-
schen mit Handicap die Chan-
ce, einen Beruf zu erlernen, 
der sowohl ihren Talenten als 
auch den individuellen Ein-
schränkungen entspricht. Der-
zeit werden rund 500 junge Er-
wachsene aus ganz Nord-
deutschland ausgebildet oder 
auf ihre Ausbildung vorberei-
tet. Die Palette der 34 verschie-
denen Ausbildungen reicht 
von Berufen im Bereich Wirt-
schaft und Verwaltung über 
Handwerk und Gartenbau, 

DAS BERUFSBILDUNGSWERK (BBW)

Fitness Park BRINKUM
Bremer Str. 73

Stuhr-BRINKUM
Tel.: 04 21 - 98 96 260

WWW.FITNESSPARKS.DE

Fitness Park AUMUND
Am Becketal 20

Bremen-AUMUND
Tel.: 04 21 - 65 66 65

Fitness Park BURGLESUM
Bremer Heerstr. 8b

Bremen-BURGLESUM
Tel.: 04 21 - 6416 88

Fitness Park HORN
Haferwende 6  |  Bremen-HORN

Tel.: 04 21 - 27 6000 1
Eine Mitgliedschaft – in allen 4 Fitness Parks trainieren!
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Wir sind Kooperationspartner von

Am 01.11.2015.

IM FITNESS PARK

»HORN« STARTEN und

Dieses Angebot ist einmalig

gültig für Neukunden

ab 18 Jahren!

120 €
sparen

Passt Ihre Immobilie
noch zu Ihnen?

Wir beraten Sie gerne mit unserer
kostenlosen Marktwertanalyse*

zumWert Ihrer Immobilie!

Parkallee 35
28209 Bremen

Tel.: 0421 / 258 529 6
Fax: 0421 / 258 529 4

www.hechler-twachtmann.de · info@hechler-twachtmann.deGisela Hechler & Volker Twachtmann

*kostenlos in Bremen, Delmenhorst, Stuhr und Weyhe
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Nutzen 

Sie unser 

Probierangebot 

für Neukunden!

Bei Ihnen Zuhause. 
Ab einer Portion. 
Ohne Vertragsbindung.
Auch an Wochenenden. 

Nur bei uns 
 auf echtem

Porzellanteller!
04 21- 61 00 10Tel.

Ihr heißes Mittagessen
TESTSIEGER 
STIFTUNG WARENTEST 
mit bester Essensqualität
in Ausgabe 10/2011. 

Im Test: 6 Menüdienste, 
davon 2 x gut (2,5), 
4 x befriedigend.

gloria-menue.de
www.

Porzellanteller
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